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3. Verboten ist euch (der Genuß von) Verendetem, Blut, Schweinefleisch und dem, 

worüber ein anderer (Name) als Allah(s) angerufen worden ist, und (der Genuß 

von) Ersticktem, Erschlagenem, zu Tode Gestürztem oder Gestoßenem1, und was 

von einem wilden Tier gerissen worden ist – außer dem, was ihr schlachtet2 – und 

(verboten ist euch,) was auf einem Opferstein geschlachtet worden ist, und mit 

Pfeilen zu losen. Das ist Frevel. – Heute haben diejenigen, die ungläubig sind, 

hinsichtlich eurer Religion die Hoffnung aufgegeben. So fürchtet nicht sie, sondern 

fürchtet Mich! Heute habe Ich euch eure Religion vervollkommnet und Meine 

Gunst an euch vollendet, und Ich bin mit dem IslÁm als Religion für euch 

zufrieden. – Und wer sich aus Hunger in einer Zwangslage befindet, ohne zu einer 

Sünde hinzuneigen, so ist Allah Allvergebend und Barmherzig. 

4. Sie fragen dich, was ihnen erlaubt ist. Sag: Erlaubt sind euch die guten Dinge. Und 

wenn ihr beutegreifende Tiere durch Abrichtung von dem gelehrt habt, was Allah 

euch gelehrt hat, dann eßt von dem, was sie für euch fassen, und sprecht den 

Namen Allahs darüber aus. Und fürchtet Allah. Allah ist schnell im Abrechnen. 

5. Heute sind euch die guten Dinge erlaubt. Und die Speise derjenigen, denen die 

Schrift gegeben wurde, ist euch erlaubt, und eure Speise ist ihnen erlaubt. Und die 

Ehrbaren3 von den gläubigen Frauen und die ehrbaren3 Frauen von denjenigen, 

denen vor euch die Schrift gegeben wurde, wenn ihr ihnen ihren Lohn4 gebt, als 

ehrbare Ehemänner, nicht als solche, die Hurerei treiben und sich Liebschaften 

halten. Wer den Glauben verleugnet, dessen Werk wird hinfällig, und im Jenseits 

gehört er zu den Verlierern. 

                                                           

1 z.B. von einem anderen Tier. 
2 D.h.: bevor es verendet. 
3 Wörtlich: die geschützten. h.: die keuschen; auch: die freien (Frauen). 
4 D.h.: die Morgengabe. 


